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Zur gefl. Notiznahmc! 
Alle Briefe und anchtiften bitten 

wir ietzt zu richten an 

The Anzeiger berold ub. Co» 
Grund stund, Nebr. 

Lohnes. 
«- Nuucht die »Jnrp« Cigqrrr. 
—- Jdeuleg Erntewetter heutzutage. 
—- Holt Euren Whisky und andere 

Getränke bei Christ Nonnfeldt. 
— Morgen über 8 Tage, den llten, 

halten die Populisien hier ihre County- 
convention ab. 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Brillen angepaßt 

—- Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel non Sondermann’s. Schön, näh- 
lich und ein bleibendes Angedenken 

—- Jeden Sonnabend Abend Conzett 
und Vull des Hann’g Puck Arnusement 
Clnb in Hann’g Bark. Nur für Mit- 
glieder. 

—- Dies isi Streetiairwoche —- eine 
Bunnneltvoche und wenn dieserhalb der 
Neuigkeitsdienst uicht ganz so gut ist wie 
sonst, bitten wir um gefl. Nachsicht. 

—- Wir find jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whigkies nnd 
Weine. Laßt uns Eure Kruge-i füllen. 

JensenärLariew 
Ckss gäb’ leine alten Jungfern mehr, 
Keine Mauerdliiinchen aui dem Ball, 
Wenn einsehen könnten die Mädchen all· 
Daß Rocky Moniitain Z bee.vetichönet sehr. 

W. B. Tinginan. 
—- Cin Hi. Harry Funl von Daum- 

port, Ja., und Frl. Elisabeth M. Gray 
von hier erwirkten am Montag von 

Richter Mullin einen Heirathskonsenz. 
—- Jrau W. Brederneier reiste gestern 

ab nach Hoopey Nebr» nin ihrem dort 
wohnenden Schwiegersohn und ihrer 
Tochter Hm und Frau von der Lage 
einen Besuch abzusiattem 

— Das berühmte Dies Braö. Quin- 
ry Bier stets an Zaps—kühl und erfri- 
ichend. Ferner die vorzüglichsien Wing- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Der in Natur« Laden angestellte 
C. E. Swist that ain Montag Morgen 
einen bösen Fall in die hinter dem La- 
den besindliche und zur Zeit ossensiehende 
Kellerluke und zog sich dabei einige recht 
schmerzhaste Beulen und Schraminen zu. 
Ertrag einen Armooll Papier hinaus 
und konnte deswegen nicht sehen wohin 
er trat. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ift 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsiücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei oon stetem 
Nutzen sind. Sonderrnann so Co. ba- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswablen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitsgescbenke bei Sonder- 
mann. 

—- Der Stabtratb bielt anr Dienstag 
Morgen eine Ertrasihung ab um wegen 
den Unkan der Drabtlinie der Grund 
Island Gas Co. einen definitiven Be- 
schluß zu fassen. Man einigte sich da- 
rauf, die Sache beim Alten zu lassen 
nnd die Contrattoren wurden angewie- 

Lem mit der Errichtung der Drabtlinie 
onlraktgeniaß oorzngebem Mit dein 

Bau des Kessel- und Maschinenbauses 
zur elektrischen Lichtanlage, welches 
gleichfalls als Anbau zur Wasser-verka- 
station gelten soll, wird dieser Tage be- 

« 

onnen werden. 

Conzekl und Ball 
) imSandkrog 

cdcn Donnerstag Abend u. jeden 

asseriport bei elektrischer Ve- 
ltuchtung. 

OOOORunt von0000 

.«Iöurtiing’g Orchester. 
Ille sind freundlichst eingeladen- 

HANS SCHEEL, 

BUCHHEIT’S 

..T)eul·slljc Apolheåe.. 
Drogucn, Toilctteuscifcu, 

Arzneien, Chemikalicn, 
Bürstcn. Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

—- Screen Thüren, alle Arten. 
H e h n ke c- Co- 

ste de Burnharn, Leichenbestat- 
ter und Einhalsamirer. Asfiftentin. 

—- Auch Countyassessor Ackerntan be- 
sindet sich in Colorado in der Sommer- 
frische. 

—- Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Rvnnfeldt’s. 

—- Zu Verteilt-Ul— Eine gute 
160Arker - Farin. Näher-es in der Er- 
petition dieses Wams- 

-- Das Liederkranz Picnie im Mid- 
way erfreute sich einer regen Theilnahme 
und Alle berichten sich farnog amüsirt zu 
haben. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfriichung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

—- Hr. und Frau Lee Hufs bewert- 
ftelligtett am Dienstag ihren Umzr g nach 
Lincaln. Möge es ihnen dort ebenso 
gut gefallen wie eg ihnen hier in Grand 
Island gefiel. 

Trinkt «0l.l) TOM BENTMPL 
hergestellt in IM. Zunickimportrrl von Deutsch- 
fand in 1901. frur zum Unkan bei 

VIII-TO Ics Ischtkh 
Grund Island. siebraefm 

—- Bei feiner letzten Versammlung 
arn vergangenen Sonntag beschloß der 
Platideutsche Verein ain Sonntag den 
12. Aug. fein jährlicheå Picnic in der 

Harmony Halle abzuhalten. 
·- Dro Je Weiß, Arzt CUS 

Deutschland, Wundarzh Frauenarit 
und Gedurtshelfer. foice ini Grand 
Jsland Banking Co. Gebäude; Tele- 
pbon F22i;, Jndependent 402z Woh- 
nung 712 W. Chacleg Str.; Phone 
Fäss, Jndependent 374. 

— Ein Edgar Roß gehöriges Pferd 
und Buggy, welches er am Dienstag 
Abend gegenüber von Glovers Laden 
angebunden hatte, wurde von dort ge- 
stohlen und weder vorn Dieb noch vom 

Fuhrwerk hat nian eine Spur-. Eine 
Beschreibung des letzteren ift an alle 
Behörden der umliegenden Ortschaften 
gefchickt worden« 

— Jeht ist die Zeit der Picnics und 
der Unterhaltungen im Freien und da 
empfehle ich dein Publikum Grand Js- 
land’s und der Umgegend meinen Platz, 
Lion Grave, zur Abhaltung aller ihrer 
öffentlichen sowie privatenVergnügungen· 

J o h n H a n n, Eigenth. 
—- Henry W. Birkhoiz, welcher nor 

ca. L Jahren mir Ferdinand Sioiieuberg 
nach Gaie City, Wash., verzog, bewert- 
stelligte dieser Tage seinen Umzug von 

Gaie nach Olympia, Wash. Damit er 

aber auch dort weiß, was in Grand Is, 
land dargebr, läßt er sich jetzt den 
SiaaissAnzeiger und Herold, den er bis- 
her rnii Fred Skoiienberg zufammen ge- 
lesen, nach Olympia schicken. Glücke-us 
im neuen Heini, Henryk 

Für qcfchwåchieu Appetit. 
Um den Appetit zu stärken und die 

Verdauung zu kräftigen, versucht ein 
paar Dosen non Chamberlains Magen- 
und Lederiöfeichen. Hr· J.·H. Seid von 

Deiroii, Mich-, sagt: »Sie stellten mei- 
snen Uppeiii, als derselbe geschwächt, 
wieder her, defreiien mich non dem auf- 
geblähien Gefühl und bewirkien einen 
angenehmen und befriedigenden Studi- 
gang.« Preis 25c. Proben frei. Jn 
allen Apothekem 

—- Naucht die »Jmp« Cigarrr. 
——— Sondermann für die schönsten 

Kinderwagem 
—- Mtchigan Salz in Fässer-i zu ha- 

ben in Miser Vee Hive Grvcery. 
— Viele Leute in der Stadt während 

der Woche um den Cato-vol mitzumcu 
then- 

-— Gute Getränke und Cigakren, fo- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dok Schar-manch 

—- Für einen schniackhaften Jtnbiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlitz Soldan- 

— Bürgermeister Schaff und Faun-I 
lie kehrten anfangs der Woche von ihrers 
Erholungsreise wieder gesund und man-i 
ter zurück. i 

— Während der Sommermonate 
hält der Hann’s Pakt Amusetnent Club 
jeden Samstag Abend Conzert und Ball 
ab. Eintritt nur für Mitglieder. 

— Chris. Mester von der Grund Js- 
land Fruit Co. ist itn Besitz einer Ta- 
rantel, welche die Angestellten dieser 
Firma jüngst in einein Bananenbündel 
fingen. 

Scheuert Euch täglich, Jhr könnt Euch in- 
nerlich nicht saubern. Sauber im Innern 
bedeutet reinen Magen, reine Eingeweide, 
gutes Blut, gute Leber, gesunde Gewebe m; jedem Organ. Moral: Nehmt Hollntersi 
Rocky Mannian Ihee. 35 Cents. Theei oder Tabletten. W. B. tingmam s 

— Bei Chais« Springsgut und Frau’ 
kehrte in der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag der bekannte Vogel Langbein eins 
und lieferte einen strammen, kleinenT 
Jungen ab, worüber natüilich die größte» 
Freude herrscht. 

— Zu Ehren des Geburtstages der 
Hausfrau gal« gestern auf der Form 
von Richard Wiesner eine hübsche Fest- 
lichteit, zu welcher eine ziemliche Anzahl 
Gäste geladen waren. Alle berichten, 
sich samos amüsirt zu haben. 

—- Der Hagelschlag welcher am Don- 
nerstag oergangener Woche sirichweise von 

Worms an südöstlich an der Stadt vor- 
bei und bis über Phillips hinaus nieder- 
ging, richtete mehr Schaden an, als uns 
zuerst mitgetheilt wurde. Etliche-Corn- 
felder sollen ganz ratzekahl abgeschlagen 
worden sein und thut es uns um deren 
Eigenthümer recht leid. 

— Fliegen giebt’g jetzt immer mehr 
und Fliegennehe stehen infolgedessen stark 
in Nachfrage. Habe immer noch einige 
der Vandnetze zu 83.00 pro Paar und 
Ledernetze zu von itstbo bis 87.W. 

Julius Meese, 
der Zweite Straße Sankt-das Zei- 
chen des Goldenen Pserdekopfes. 

— George Calnon von Alda war am 

Freitag in der Stadt und als er hörte, 
daß verschiedene Farmer östlich von hier 
total verbagelt seien, osferirte er in groß- 
herzigster Weise irgend einem derselben, 
welcher desselben bedürstig, .100 Bushel 
Corn zu schenken; vorausgesetzt natür- 

slich daß er nicht selbst verhagelt. Bra- 
;oo! Gehet hin und thuet desgleichen! 

s —- Bei Ernil Barth, dem Redakteur 
jdieser Zeitung hätte ez am letzten Frei- 
ltag Abend beinahe eine Feuersbrunst ge- 
Jgeben. Unser kleines Mädchen und 
Tein brennendes Streichbolz, womit sie 
Hin einem Kleiderclosei nach einem Stück 
Spielzeug suchte,» waren die Ursache. 

»Ein Eimer Wasser und das Herugtexreb 
ßen einiger brennender Kleidungsstllcke 
seitens unserer besseren Hälfte besorgten 
die Löschungsarbeiten und der Schaden 

ist kaum der Rede werth. 
i— 

Beforgt Eure Geschäfte 
in dieser starken und stetU wachsenden Bank. Es ist über die ganze Welt 
der Brauch, an den Ptåtzen seine Geschäfte zu besorgen, von denen man 

weiß, daß sie prospertrende und geschäftige Pläne sind-dort wo die meiste 
Energie, das größte Wachsthum zu verzeichnen ist. 

Es ist naturgemäß dies zu thun, denn es liegt klar aus der Hand, 
daß dort, wo der größte Fortschritt und das größte Wachsthum zu verzeich- 
nen ist, man am besten behandelt wird und dort herrschen und fortschritt- 
ltchsten Geschäftsmethodem Die unsrige ist eine fortschrittliche, prospei 
rirende, wachsende Bunt- 

4 Oeoient Ztnten bezahlt 
auf Zettvepottten. 

6ommerciat ® <§>tate ® 
GRAND ISLAND, NEBRASKA. 

B. F. CLAYTON, Präs. E, D. HAMILTON, Kassirer. 
C. H. MENCK, Hilfs-Kassirer. 

, Hin-nai- Halle, 
Oefsentliches 

; Yergnüguugg-,,iokak. 

Empfehie mein Lokal bestens sük Any-i- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrischungett stets im Hand. 

Alle sind steundlichst eingeladen. 
PHIL. SÄNDERS. 

Olsizielle Eröffnung. 
Die osfizielle Erössnnng des neuen 

Salvons von Peter M. Petersen im 
nunmehr vollendeten Voß Gebäude an 

der sten Straße findet am Sonnabend 
den Il. August statt. Der Saloon ist 
zwar schon jeht ossen und Jhr könnt ihn 
jederzeit besuchen und es wird Euch das 
Beste vorgesetzt werden was es zu haben 
giebt, aber die ossizielle Eröffnung mit 
großartigem Freilunch und Allem was 

dazu gehört, kommt, wie schon gesagt, 
am Uten. Um geneigten Zuspruch 
bittet P. M. P et e r s e n. 

— Besucht den neuen Platz von Jen- 
sen so Lassen. 

-— Frau Schivartz von St· Panl be- 
findet sich hier zu Besuch. 

— Michigan Salz in Fässern zu ha- 
ben in Röser’S Bee Hive Grocery. 

— Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodvr Schauniann. Halt Euren Be- 
dars daselbst. 

— August Peiers hat seine frühere 
Stellung als Gleis in der Bee Hive 
Gkvcety wieder eingenonnmn· 

—- Mattland, Rock Speings 
sowie alle Sorten Weich- und 
Hautsohlen bei der Chteago 
anber Compann. 

—- Der Ball der Militärband in der 
Hat-many Halle letzten Sonntag war 

ziemlich gut besucht und alle Anwesenden 
oerlebten einige recht angenehme Stun- 
den« 

— Fil. Margaretha und Herman 
Johannes, Tochter und Sohn von Kol 
lege Johannes oon der Nebraska Biene 
in Coluitibus, befinden sich hier bei der 
Familie von Gus Neumann zu Besuch. 

—- Jeden Abend Conzert und 
Ball, ausgenommen Montag m Hann’s 
Pakt während der Carnevalswoche, also 
vom Bl. Juli bis Zum 4. August. Alle 
sind sreundlichst eingeladen- 

Henry Ha nn, Eigenth. 
—- jFred Mathiesen jr., welcher schon 

seit geraumer Zeit an einem Rücken- 
martsleiden leidet, gegen welches der 
ihn behandelnde Arzt, wie er erklärt, 
hier nichts ausrichten kann, reiste am 

Dienstag Morgen in Begleitung seines 
Bruders nach Lineoln, um sich in der Pri- 
oatklinik eines dortigen Spezialisten in 

Behandlung zu geben. 
—- Bei Martin Erickson stellte sich 

gestern der Klapperstorch ein und über- 
brachte einen strammen Stammhalter. 
Mutter und Kind befinden sich 
wohl und große Freude herrscht über die 
Ankunft des kleinen Weltbürgers und 
nicht zum wenigsten freut sich iiber seine 
Würde als nenbackner Großpapa Freund 
Gus. Steuers. Wir gratuliren bestens 
und hoffen, daß der Kleine zur Freude 
seiner Eltern und Großeltern heran- 
wachsen möge. 

—- Beiden Gewittern während der 
jüngst verflossenen Zeit richtete Blitzschlag 
an verschiedenen Plätzen bedeutenden 

»Schaden an und gesährdete sogar Men- 
schenleben. Hat man nun einen Blitz- 
ableiter aus dem Hause, braucht man 

sich vor Blihschlag nicht zu fürchten- 
Natürlich muß es ein guter sein« Und 

lnur solche sührt August Meß. Er sährt 
inicht herum und hausirt mit denselben 
sWer einen haben will, muß bei ihm vor- 

spiechen. Bestellungen werden tn der 
Ersp. d. Bl. entgegengenomnien. 

s 
— Arn Sonntag Montag, nnd 

iDienstag absolvirte der Hastingo 
Basel-all Clab hier Gastspiele nnd da 

nahmen unsere Jungens die Gelegenheit 
wahr, die in Kearney empfangene- 
Schlappe so halbwegs wieder wett zn 
machen, denn sie siegten in allen drei 
Spielen. Und was sür Spiele! Denn 
die Haitinger sind auch nicht ohne. Wirk- 
lich eg waren Spiele, woran sich Jeder 
Liebhaber unseres Nationalspieles so 
recht von Herzen sreuen konnte und daß 
der heimische Club dabei gewann, das 
konnte die Freude der lokalen Ballen- 
thufiasten nur vermehren. Am Sonn- 
tag spielte für Grand Joland ein neuer 

Pitteher, ein Dr. Thiel und derselbe 
machte ein äußerst vortheilhastes Debat. 
Hastinga bekam nur s hits von ihm und 
konnte während des ganzen Spieles kei- 
nen einzigen Nun hereinbringen, wohin- 
gegen es Grund Island erst in seiner 
Hälfte der Oten Runde gelang 2 Scores t 

zu ernten und somit endigte dieses Spieli 
mit einem Sieg silr den heimischen Eli-b 

« 

mit 2 zu 0. Montag waren 10 Run- 
den nöthig um das Spiel zu entscheiden, 
welches mit 4 zu 3 silr Grand Island 
endigte und am Dienstag bedurfte es so- 

ar 12 Rundem Und wieder siegte 
rand Island mit 3 zu 2. 

Auktions-Verkauf 
OOOOOOOOOOO 

Isis £»„ SHORTHORNS 
Ooeoiyeooo 

Walages Stall, Grand Island, Neb» 
Sonnabend den 11. Aug. ’06. 

Fünfzig Kopf bestehend aus fünfzehn Ballen und fünfunddreißig Kühen 
—M 

nnd Färfen, sind katologisirt ans den Herden oon Edwnrd 
N. Hutten, Wyenton, Füs» Ardmore Stock Co» Holstein, Jowa, Riley ö- Cas- 
well, Albion, Neb. nnd Benjamin B. Denn, Glenwood, Iowa. 

Die Ballen fassen in sich ein: den drei Jahre alten ,,Diamond Jim,« ein 
Sohn des berühmten Bapton Diamond. Ebenfalls ersttlafsige Ballen von 

»Jmp. Scottish Pride« nnd trächtige Kühe sowie lKühe mit lebenden Kälbern, 
welche von diesem berühmten Ball abstammen. Unter den Weibchen befinden sich 
etliche »Scotch« reinster Zucht und überhaupt die ganze Anktion ist des Besuches 
und der Patronage der besten Viehzüchter unb Farmer wohl werth. Registrirte 
Certisilate oder beglaubigte Stammbäurne werden mit jedem Thier geliefert. Für 
Katalog und andere Information wende man sich an 

Auktionatorem 
Col. F. C. CALLAHAN, 
Col. J. 31. Dl'NKKL. 

W. C. McGAVOCK, Mgr., 
Springfield, Ills. 

Näumungsverkauf von 

Sommer-Unterkleidung 
15c Damenwesten im- 85c Union Snits 25c 

20c Damemvesten 15c 4«c Union Suits 80c 

50c Lisle Damenwesten 35c 75c Union Suits 60c 

ZLW Tanremvesten 75c BLW Union Suits 75c 

Spezialmsrkauf Sommer-ONrtcl 

chzinlmsrknuf Sommer-Strümpr 

MISS R. E. McCANN. 
Dr S Il. SiHJl schmenlofer Fahn- ! 

arzt, Lffiee im Micheli-m Block. 
! 

— Oscor Wnlhchs von St. P·ca1y’g, ! 

Kansas, ist hier bei seinen Eltern zu 
Besuch. 

—- Tom Gieen’H ,,Smoke Hause«, 
115 Ost 3te Straße. Händler in Ci 
garren, Pfeifen und Tabak- 

-— Auch Or. Sani Herter und Gott- 
lieb Wölz sind aus der Coloradoer 
Sommerfrische wieder zuhanfc bei Mut- 
tern angelangt. 

— Eine iamose Auswahl von schwe- 
ren Winter-Anzügen, Ueberiöcken usw. 
2000 Probemusier bei Pnlfy Cornsield 
in der PalnierhauS-lfcke. 

—- Die Mitglieder von Harmony 
Loge No. 37, A. O. U. W., werden 
demnächst eine Einladung bekommen. 
Paßt auf dafür. 

—Das vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß oder Kiste- 
für Familiengebrauch, bei 
Siehe-I Broc. im Obertenne-O 

—- Die kleine sjährige Alice MeLel- 
lan, deren Eltern etwa 6 Meilen west- 
lich von der Stadt wohnen, zog sich am 

Dienstag durch einen Sturz von einem 
Pferde auf welchem sie ritt, einen Bruch 
des rechten Handgelenkes zu. 

— Die Doktoren Finch ess- Palterion, 
Zahnärzte, welche ihre foiee im Themi- 
mel Block, Zimmer 8 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denslellende Arbeit zu liefern. 

— Ter Neger Nah Wiley, welcher 
sich schon öfters hier aus unliebsame 
Weise mausig machte und der allein An- 
schein nach einen Nagel hat, stattete letz- 
ten Freitag dein Countygefängniß einen 
Besuch ab, wie er angab, in einer christ- 
lichen Mission. Da Gesangenwärter 
Mehlert den Kerl nicht kennt und Ge-» 
sangenenbesnche ohne Erlaubnißschein 
gegen des Reglement sind, verweigerte er 

ihm den Zutritt. Wiley wollte slch aber 
nicht abweisen lassen und als Freund 
Heinrich ihn hinauswersen wollte, sevte 
er sich zur Gegenwehr und biß den Be- 
amten in dem nun folgenden Handge- 
menge in den Finger. Mehtert ließ den 
obstinatischen Kerl arretiren und wurde 
er zu 10 Tagen Countygesängniß oder 
zur Zahlung von 810 Strafe verurtheilt. 
D I« s .’ inde VII ZEIT Baumatuml s « 

man in 

Wunsle LWIEII YMI 
Ebenfalls alle Sen-ten harte Und 
weiche Kohlen, auch Centent, Kalk, 
Pfosten und Leiter-I, nebenbei alleiniger 
Verkauf von echtem Carbolineum zur 
Erhaltung des Holzes und Vett(«cibung 
des Ungezieferz in den Ställen. 

Kosten-Anschläge stets kostenfrei gelie- 
fert. Reelle Bedienung und Zufrieden- 
heit zugesichert 

most-um umzog-Nu 

Geschäftsführu. 

— Kunst Bauholz von der 
Chieago Lunis-er Co. 

—- Kinbenvagen und GmCarts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ö- Co. 

—- Jm Allgemeinen sind unsere Far- 
mer mit der soweit eingebrachten Ernte 
des Getreides recht zufrieden. 

— Mit China-Lac, kann man Fuß- 
boden sowie Möbel verbessern und ver- 

schönern. H e h n le äs- Co. 
—- Das beliebte Dick Bros. Bier 

stets frisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen es- 
Larsen. 

—- Dac kleine Töchtetchen von Hm. 
und Frau F. Wieder empfing am Sonn- 
tag in der engl. luth. Kirche an West 
2ter Straße das Saltament der heil- 
Tause. 

—- Henry Sanders, unser Mither- 
geber und Ober-Juspekteur und Opera- 
teur sämmtlicher zur Herausgabe dieses, 
des größten Familienblattes des Westens 
benöthigten Maschinerie, seiert heute sei- 
nen Geburtstag 

Eine Frau sorgt sich, bis sie Runzeln hat 
und dann sorgt sie sict weil sie sie bat. Wenn 
sie Lwllisters Rocty Pionntaiu Thee nehmen 
würde, würde sie keine haben. isin helles-, 
irenudlilles Gesicht solgt dein Gebrauch. 35 
Muts-, Thee oder Tadlettexu 

W. B. Tiugnratk 
—- Aile, die im deutschen Heere oder 

Mariae gedient haben, sind hierdurch 
sreundlichst ersucht, zwecks Gründung 
eines Landwebrnercins sich am Sonntag 
den ,5. Aug. Nachmittags Z Uhr, in 
Haus« Park einzusinden. 

D a s C o m i t e. 

—- Besucht die populäre Wirthschaft 
oon Christ Rounseldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, die feinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Luna-. 

—- Am Montag keiften Frau Peter 
B. Peters nebst Sohn Rudoiph sowie 
Frau Bertha McDowell oon hier ab, 
um Deutschland und die alte Heimath 
zu besuchen. Sie werden anr 2. August 
von New York aus an Bord des Heimg- 
Dampser »Amerika« in See stechen und 

gedenken Frau Peters und deren Sohn 
Preeh in Holstein und Verwandte in 
dortiger Gegend zu besuchen, während 
Frau McDowell Oannooer und die 
Rheingegend dereisen wird. Wir wün- 
schen glückliche Reise und gesunde Heim- 
kehr. 

Zehn Jahre tm Vett. 
»Für zehn Jahre war ich infolge Erkran- 

lnng meiner Nieren an's Bett gefesselt,« 
schreibt Friedensnchter R. A. Gran von Dak- 
vtlle, Jnv. »Es war io schlian daß ich 
mich zeicweiie nicht rühren konnte Jch ton- 
snltirte die besten Aekzte in meiner Gegend, 
konnte aber keine Lindetung bckvnnnen, bis 
mir Falk-VI Kidney Cute empfohlen wurde. 
Es war cme wahre Gottesgabe für much, Jn 
Dingmatw Stadtapothetr. 


